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Liebe Einwohnerinnen
Liebe Einwohner

Haben Sie gewusst, dass in
der Schweiz jährlich unbe-
zahlte Arbeit im Wert von
215 Milliarden Franken von
Freiwilligen geleistet wird?
Dies entspricht fast 58 Pro-
zent des Bruttoinlandpro-
duktes und brächte unser
Land in Bedrängnis, müsste
diese Arbeit durch bezahlte
Profis erledigt werden. Das
Jahr 2011 ist das europäische
Jahr der Freiwilligenarbeit,
und an diversen Orten in der
Schweiz stehen für einmal
die Menschen im Zentrum,
die in unzähligen Stunden
Dienste für die Allgemein-
heit leisten. Gemäss einer
Doktorarbeit einer Poli-
tikwissenschftlerin sind
Nächstenliebe, Lernchan-
cen, Erweiterung des Kon-
taktnetzes und Vorteile für
die Karriere die meistge-
nannten Gründe, weshalb
Freiwilligenarbeit verrichtet
wird. Ergebnisse einer Studie
des Bundesamtes für Stati-
stik zeigen, dass jede vierte
Person in der Schweiz ab dem
15. Altersjahr mindestens
eine unbezahlte Arbeit im
Rahmen einer Institution
oder Organisation ausübt,
und diese Quote ist seit dem
Jahr 2000 stabil. Dazu gibt es
nur etwas zu sagen: Chapeau
und herzlichen Dank!

Esther Altermatt, 
Gemeindepräsidentin

Das Jubiläumsjahr
2010: Ein Rückblick

BÜRENAktuellAktuell
EDITORIAL

Es war ein spannendes, er-
eignisreiches, sportliches, lusti-
ges, schönes und aufwändiges
Jahr. Der Turnverein und die
Damenriege Büren feierten
ihre/n 100., respektive 40. Ge-
burtstag. 

Schon lange bevor sich ver-
mutlich irgendjemand Gedan-
ken darüber gemacht hat, was
im 2010 los ist, planten die Vor-

stände und Präsidenten der bei-
den Vereine, Lukas Altermatt
und Trudi Enz das Jubiläums-
jahr. Es galt, sich ein Konzept
zu überlegen und vor allem,
Personen zu finden, die das
Ganze in die Hand nehmen
wollen. Sprich: das OK musste
gefunden werden. 

Fortsetzung auf Seite 18
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 
Sander Rainer
Liestalerstrasse 21
01.12.2010

Iseli Gertrud
Moosmattweg 10
01.12.2010

Maier Ursus
Moosmattweg 10
01.12.2010

Kanakalingam Vinoth
Mühleackerweg 1
16.12.2010

Denzler Rudolf
Ringweg 8
01.01.2011

Ernst Manuel
Hofmatt 4
01.01.2011

Streit Bettina
Hofmatt 4
01.01.2011

Geburten:
Mendelin Amelie
Thalackerweg 8
19.01.2011

Wir gratulieren den
Eltern herzlich.

Wegzüge:
Massimino Vinzenz
Rebenweg 7
10.12.2010

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. DEZEMBER 2010 BIS 31. JANUAR 2011

Walser Kim
Ringweg 15
31.12.2010

Moser Melanie
Gempenstrasse 11
01.01.2011

Meier Michael
Mühleackerweg 8
12.01.2011

Todesfälle:
Scherer-Frey Marie
APH Frenkenbündten
Liestal
04.12.2010

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Budget genehmigt und Start ins 2011
von Esther Altermatt

Sie ist schon lange vorbei,
aber trotzdem nicht Schnee von
gestern. Denn aufgrund des ge-
nehmigten Budgets 2011 konn-
te der Gemeinderat im Januar
2011 seine Tätigkeit wieder
aufnehmen. 

Das Budget 2011 entstand
auf der Grundlage des auf-
sichtsrechtlichen Verfahrens,
welches am 17. März 2009 mit
Regierungsratsbeschluss Nr.
2009/474 über die Gemeinde
Büren eröffnet wurde. Für den
Budgetprozess hiess das, dass
der Voranschlag 2011 keinen

Aufwandüberschuss aufwei-
sen darf. Ebenfalls bleibt der
Steuerfuss auf den vom Kanton
vorgegebenen 138% und war
somit nicht Gegenstand der Ge-
meindeversammlung. Erst
wenn der Bilanzfehlbetrag mit
der Rechnung 2010 vollständig
abgebaut ist, kann das Amt für
Gemeinden die Aufhebung des
Verfahrens beim Regierungsrat
beantragen. 

Das genehmigte Budget
2011 schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von Fr.
126’082.00 gut ab. Einzelne
Posten gaben zu diskutieren,

insbesondere erhielt der Ge-
meinderat den Auftrag, den
Mittagstisch im Betrag der
Mahlzeiten kostendeckend zu
gestalten.

Die Gemeindeversammlung
nahm im Weiteren Kenntnis
vom geplanten Projekt
„Fremdwasserabtrennung
Thalacker“. Mit diesem soll ei-
nerseits das Fremdwasser im
Mischwasserkanal und damit
in der ARA reduziert werden
und andererseits das bei einem
Regenereignis bzw. Hochwas-
serabfluss anfallende Meteor-
wasser gezielt abgeleitet wer-
den. 
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Mitteilungen aus dem Gemeinderat
Abschluss der 
Sanierungsarbeiten 
in der 
St. Pantaleonstrasse

Endlich! Sicher haben Sie
schon festgestellt, dass die Sa-
nierungsarbeiten an der 
St. Pantaleonstrasse praktisch
abgeschlossen werden konn-
ten. Die Strasse ist wieder nor-
mal befahrbar und der Ein-
bahnbetrieb bzw. das Fahrver-
bot ist aufgehoben. Allen An-
wohnern Danke für das Ver-
ständnis während der Bauzeit!
Ein ganz besonderer Dank gilt
den Familien Nelly und Walter
von Allmen, Helen Schweizer
und Käthi Stampfli dafür, dass
sie so bereitwillig ihre Privat-
strasse für die Durchleitung des
Verkehrs zur Verfügung gestellt
haben.

Das Wetter war nicht immer
auf unserer Seite. Der plötzli-
che und langandauernde Kälte-
einbruch im Dezember und Ja-
nuar hat die Sanierungsarbei-
ten erheblich verlängert. Erst
am 9.2.2011 konnte die Trag-
schicht eingebaut werden. Was
jetzt noch fehlt ist der Deckbe-
lag. Dieser wird angebracht,
sobald das Wetter (noch) wär-
mer ist bzw. wird.

Neben dem Einlegen der neu-
en Wasserleitungen und dem
Anschluss an den bestehenden
Kreislauf, konnten in die beste-
henden Grabungen, mit ent-
sprechender Kostenbeteiligung
der entsprechenden Firmen,
auch neue Elektroleitungen
(EBM), sowie Leitungen der

Swisscom eingelegt werden.
Durch die neuen Stromleitun-
gen im Boden werden die bis-
herigen, über die Dächer der
Häuser gezogenen, Stromlei-
tungen hinfällig. Die, bisher
über diese obenliegenden Lei-
tungen gespeiste, Strassenbe-
leuchtung wird durch neue bo-
denangeschlossene Strassen-
kandelaber ersetzt. In diesem
Austausch kann sogleich die
Ausleuchtung der Strasse opti-
miert werden.

Weiter konnten wir den un-
teren Teil der St. Pantaleon-
strasse im Zusammenhang mit
dieser Leitungssanierung, ohne
nennenswerte zusätzliche Ko-
sten, mit den, für das Jahr 2010
budgetierten Geldern für Stras-
senunterhalt, komplett sanie-
ren (neuer Belagsuntergrund,
neuer Strassenbelag). Dies war
gerade im Baustellenbereich
dringend nötig, da gerade dort
der Strassenbelagszustand in
einem sehr schlechten Zustand
war.

Aufbahrungsraum auf
dem Friedhof

Gelegentlich kommt es vor,
dass unser Aufbahrungsraum
auf dem Gelände des Friedhofs
für die Aufbahrung von Perso-
nen ohne rechtlichen Wohnsitz
in Büren genutzt wird. Meist
handelt es sich dabei um ver-
storbene Personen aus unseren
direkten Nachbargemeinden.

Bislang verfügt kein Regle-
ment über einen Paragraphen,
welcher die Kostenstellung sol-

cher Situationen regelt. Grund -
sätzlich bietet die Gemeinde
Büren gerne Hilfe an. Dies kann
aber nicht unentgeltlich erfol-
gen. Die Kosten für die Vorbe-
reitung durch den Gemeinde-
arbeiter, die Stromkosten für
das Kühlaggregat und das
Licht, sowie die Reinigung
nach Benutzung der Räum -
lichkeit, sollen gedeckt sein.

Der Gemeinderat hat daher
an seiner Sitzung vom
25.01.2011 entschieden, dass
für solche Situationen eine Pau-
schalgebühr von Fr. 100.00 für
die ersten drei Tage der Nut-
zung erhoben wird. Sollte die
Aufbahrung länger als drei
Tage dauern, so wird ab dem
vierten Tag für jeden weiteren
angebrochenen Tag eine zu-
sätzliche Gebühr von Fr. 25.00
erhoben.

Beachten Sie bitte, dass diese
Gebühren nur für nicht in
Büren wohnhaft gewesen Per-
sonen gelten. Massgebend für
die Erhebung ist der Wohnsitz
des Verstorbenen und nicht je-
ner seiner Erben.

Vandalismus auf
dem Friedhof

Am Wochenende vom
22./23. Januar 2011 wurde
auf dem Friedhof von Unbe-
kannten ein Grabstein be-
schädigt. Wir bitten die Be-
völkerung aufmerksam zu
sein und Auffälliges zu mel-
den. 

Vielen Dank.
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Das Team der 
Gemeindeverwaltung
ist für Sie da

Wir möchten wieder ein-
mal die Öffnungszeiten der
Gemeindeverwaltung in Er-
innerung rufen. Der Schalter
ist wie folgt geöffnet: 

Mittwochs:
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstags:
16.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Es ist uns bewusst, dass

diese minimalen Öffnungs-
zeiten für Sie ungünstig sein
können, vor allem wenn Sie
berufstätig sind. Daher sind
wir immer bereit, Sie zu einer
für Sie geeigneteren Zeit zu
bedienen. Rufen Sie einfach
an (061 911 06 44) und ver-
einbaren Sie einen Termin
mit Anita Schweizer oder
Priska Hänggi.

Dies gilt auch, wenn Sie ein
Anliegen haben, das Sie mit
mir persönlich besprechen
möchten. Sie erreichen mich
unter der Telefonnummer
061 911 82 83.

Esther Altermatt

Neue kantonale 
Regelung für die
Schuldenberatung

Seit einigen Jahren laufen im
Kanton Solothurn Bemühun-
gen, allen Bewohnern einen
Zugang zu einer professionel-
len Schuldenberatungsstelle zu
ermöglichen. In diesem Zu-
sammenhang ist es der Schul-
denberatung Aargau-Solo-
thurn nun gelungen mit der
Fachstelle für Schuldenfragen
BL in Liestal einen Subvertrag
abzuschliessen. Ab sofort kö-
nen Sie sich an diese Fachstelle
wenden, wenn Sie Beratung zu
Themen wie Schulden und
Budget benötigen.

Fachstelle für 
Schuldenfragen BL
Zeughausplatz 15
4410 Liestal

Tel. 061 462 03 73
www.schuldenberatung-
bl.ch
info@schuldenberatung-
bl.ch

Esther Altermatt

welches nicht unwesentlich
von den Schülern aus unserer,
aber auch von Schülern aus un-
seren Nachbargemeinden ver-
ursacht wird.

Die Schulleitung ist sich die-
ses Problems durchaus bewus-
st und versucht auch, im Rah-
men der gegebenen Möglich-
keiten, für Ordnung zu sorgen.
Dennoch ist es verständlicher-
weise für die Lehrerschaft
kaum durchführbar, das Pro-
blem ausserhalb der Schulzei-
ten bzw. ausserhalb des Schul-
geländes zu verfolgen.

Im Gespräch wurden viele in-
teressante Aspekte geschildert.
Unter anderem auch, dass die
Erfahrung der Lehrkräfte auf-
zeigt, dass es oft viel mehr
bringt, wenn «externe» Stellen
auf Problematiken hinweisen. 

Der Vorschlag an die Leitung
der Kreisschule ist, dass eine
kleine Delegation des Gemein-
derates Büren jeweils allen er-
sten Klassen der Oberstufe
nach den Sommerferien einen
kurzen Besuch abstattet. Mit-
tels einer kleinen Präsentation
will der Gemeinderat versu-
chen, die Jugendlichen zu ani-
mieren, ihren Abfall zu entsor-
gen und nicht einfach auf den
Boden zu schmeissen. Der Ge-
meinderat erhofft sich sehr, den
einen oder anderen Schüler da-
von überzeugen zu können.
Wir danken der Schulleitung
für die eingeräumte Zeit
während den Schulstunden.

Zudem sollen auf den
Hauptschulwegen Abfalleimer
aufgestellt werden. Dies als
weitere Massnahme gegen das
Littering. 

Aufklärung und Abfalleimer: Gemeinderat
und Schulleitung sorgen für Ordnung
Sandro Servadei

Zu Beginn dieses Jahres hat
der Gemeinderat die Leitung
der Kreisschule Büren an eine
seiner Sitzungen eingeladen.
Hauptthema dieses Austau-
sches war unter anderem, das
auf den Schulwegen und Bus-
stationen unserer Gemeinde
herrschende Abfallproblem,
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Neuer Kostenschlüssel beim Mittagstisch 
An der Budget-Gemeinde-

versammlung vom 16. Dezem-
ber 2010 wurde unter anderem
auch die Finanzierung des Mit-
tagstisches behandelt. Derzeit
gilt folgende Regelung für die
Kosten der angemeldeten Kin-
der pro Familie:

Die Kosten, für das, durch
die Catering-Firma gelieferte
Essen, belaufen sich derzeit auf
Fr. 10.00 pro Kind. Die Ge-
meinde verlangt von den Eltern
Fr. 10.00 für das erste, Fr. 8.00
für das zweite und Fr. 6.00 für
jedes weitere angemeldete
Kind. Die Kosten für die Be-
treuung, der Differenzbetrag
für die nicht voll zahlenden
Kinder, sowie die Getränke und
andere benötigte Utensilien,
gehen bislang zu Lasten der Ge-
meinde.

Nun ist es so, dass ein über-
wiegender Teil der Gemeinde-
versammlung sich gegen diesen
durch den Gemeinderat einge-
führten, Kostenschlüssel ge-
stellt hat. Es wurde Antrag ge-
stellt, dass die Kosten für das
gelieferte Essen vollumfänglich
durch die Eltern gedeckt wer-
den müssen. 

Der Gemeinderat ist nach
wie vor davon überzeugt, dass
der Mittagstisch weiter beste-
hen muss. Die Zahl der ange-
meldeten Kinder (21 am Diens-
tag und 15 am Donnerstag)
zeigt auch ganz klar auf, dass
ein Bedürfnis in der Bevölke-
rung besteht. Der Gemeinderat
ist aber verpflichtet, die Anträ-
ge der Gemeindeversammlung
umzusetzen und dem Stimmen-
mehr Rechnung zu tragen.

In Umsetzung des Antrags
aus der Gemeindeversamm-
lung müssen wir die Kosten für
den Mittagstisch anheben. Ab
1. März 2011 wird folgender
neuer Schlüssel Anwendung
finden: 

Fr. 12.00 für das erste Kind,
Fr. 11.00 für das zweite und Fr.
10.00 für jedes weitere Kind
aus einer Familie. Der Gemein-
derat kann hinter diesem er-
höhten Beitrag stehen. Wir
glauben behaupten zu dürfen,
dass diese Beträge für teilweise
mehr als zwei Stunden Betreu-
ung inkl. Essen immer noch
sehr günstig sind.

Weiter hofft der Gemeinde-
rat, mit dieser Massnahme dem
Antrag aus der Gemeindever-
sammlung zu entsprechen.

Sandro Servadei

Das Magazin LiMa kommt nach Büren

Seit drei Jahren wird es in Lie-
stal und den angrenzenden Ge-
meinden gerne gelesen: LiMa,
das Magazin für Liestal und
Umgebung. Das farbige Gratis-
magazin berichtet über die
Menschen und das Leben in un-
serer Region, über Neuigkei-
ten, Trends und gute Ideen. Es

erscheint jeden zwei-
ten Monat. Ab dem
20. Januar 2011 wird
LiMa erstmals auch in
Büren in die Briefkä-
sten verteilt. In dieser
Ausgabe sind viele Sei-
ten dem Thema
„Geld“ gewidmet –
Geld in allen Facetten,
Geld im alltäglichen

Leben. Herausgeberin des Ma-
gazins ist die Kommunikati-
onsagentur Rieder PR+Verlag
in Liestal. Deren Inhaberin, Bea
Rieder, hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die positiven Facetten
der Region auf lebendige Wei-
se, mit guten Texten und Bil-
dern, aufzuzeigen. Dazu

gehören auch innovative Un-
ternehmen, Dienstleistungen
und Einkaufsangebote oder
Menschen mit besonderen Ak-
tivitäten. 

Das Magazin, das ab Januar
in zwölf Gemeinden gelesen
wird, finanziert sich über Inse-
rate von Unternehmen. In der
Agenda hat es kostengünstig
Platz für Veranstaltungstipps.
Hinweise zu Neuigkeiten in der
Gemeinde, aber auch Inserti-
onsanfragen sind willkommen
via Telefon 061 923 05 15 oder
lima@riederpr.ch. Die Media-
daten mit Erscheinungstermi-
nen und Redaktionsschluss-
Daten sind unter www.lima-
online.ch zu finden.

GEMEINDEINFOS
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Anmeldung für Kindergarten und 1. Klasse
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Olivenöl direkt

aus Sizilien

Hochwertiges, biologisch

angebautes Olivenöl direkt

vom Produzenten aus Sizi-

lien.

Fr. 23.— / Liter

Information und Bestel-

lung: 

Iris Straumann

079/243 79 58 

olive@eblcom.ch
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Es folgten einige Probesit-
zungen mit möglichen OK-
Mitgliedern. Zum Glück stell-
ten sich aus beiden Vereinen
verantwortungsbewusste und
zuverlässige Mitglieder zur
Verfügung. Allen voran Clau-
dio Wyss, der das Amt des OK-
Präsidenten übernahm und
Markus Meier, der als Vize-
Präsident das Konzept auf Pa-
pier brachte. Insgesamt waren
es 19 OK-Mitglieder. Die grös-
seren Ressorts wie Festwirt-
schaft oder Bau wurden dop-
pelt besetzt um den Zeitauf-
wand für den Einzelnen etwas
zu reduzieren. 

Langsam wurde klar, in wel-
chem Rahmen das Jubiläums-
jahr durchgeführt werden soll.
Anstelle eines einzelnen, gros-
sen Anlasses, entschied man
sich für 5 Anlässe verteilt über
das gesamte Jahr:

8.-10. Januar:
Fotoausstellung
22./23. Januar:
Turnerabend
25. April: Kantonaler
Jungschwingertag
10.-12. September:
Jubiläumsfest
24. Oktober:
Helferessen

Start mit einer 
Fotoausstellung

An der Fotoausstellung im
Januar hatten die Besucher die
Gelegenheit, die Geschichte des
Turnvereins und der Damen-
riege illustriert zu geniessen.
Urs Gunzinger war für das Res-

sort Fotoausstellung, Fest-
schrift und Fahnenbeschaffung
zuständig. Für die Planung wa-
ren ungefähr 2 ½ Jahre nötig. 

Die Ausstellung umfasste
über 2000 Fotos, zahlreiche
Zeitungsausschnitte, Aus-
zeichnungen, Pokale sowie
Filmmaterial, welches von Ro-
land Schreiber zur Verfügung
gestellt wurde. 

Am Freitag startete die Foto-
ausstellung mit einer gelunge-
nen Pressekonferenz  und dem
anschliessenden VIP-Apéro für
Sponsoren, Ehrenmitglieder
und die Gemeinde. Am Abend
trafen sich die Mitglieder des
Turnvereins im Restaurant
Traube zur Jubiläums General-
versammlung. Dieser Anlass
traf auf grosses Interesse der
Turner – fast 70 Personen füll-
ten den Saal. Der Höhepunkt

der GV war wohl die Bekannt-
gabe des Fahnengöttis Werner
Nachbur und der Fahnengotte
Rösli Massimino.

Am Samstag und Sonntag
war dann die Fotoausstellung
für die gesamte Bevölkerung
geöffnet. Paul Hersperger und
Peter Wantz sorgten mit ihrem
Küchenteam für die Verpfle-
gung der ungefähr 400 Besu-
cher.

Eine Zeitreise am 
Turnerabend 

Der zweite Anlass im Ju-
biläumsjahr, der Turnerabend,
war keine so grosse Herausfor-
derung, findet er doch immer
im Abstand von zwei Jahren
statt. Das Motto in diesem Jahr
lautete „Turnen damals, heute
und morgen“. Roland Waser
und Thomas Meier, Ressort

19 motivierte OK-Mitglieder für 
5 ungewöhnliche Grossanlässe
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Unterhaltung, organisierten
den Anlass. Zusammen mit
dem Ressort Turnerisches, zu
dem Armin Spicher und Hugo
Betschart gehörten.

Wie immer war die Mensa an
beiden Abenden bis zum letz-
ten Platz besetzt. Kein Wunder,
denn die Turnvorführungen
von Jung bis Alt boten auch die-
ses Jahr wieder viel Abwechs-
lung. Von Tanz bis Leichtathle-

tik und von Spass bis Schwitzen
war alles zu sehen. 

Nach den Turnvorführungen
startete der Zweiakter „D
Manne streikä“ unter der Re-
gie von Rösli Massimino. Die
7-köpfige Theatergruppe bot
den Zuschauern während un-
gefähr anderthalb Stunden be-
ste Unterhaltung. Mit viel Si-
tuationskomik und Schauspie-
lerkönnen begeisterte die

Gruppe das gesamte Publikum. 

Jungschwinger in Büren
Anlässlich des kantonalen

Jungschwingertags und der Ve-
teranenehrung wurde das OK
einige Sitzungen vor dem An-
lass von Vertretern des Schwin-
gerverbandes unterstützt. Die
Vorbereitung dieses Tages mus-
ste reibungslos ablaufen. War
es doch eine Premiere für unse-
re Turnvereine und zudem das
Highlight des Jahres, bei dem
mit einem enormen Besucher-
ansturm gerechnet werden
durfte. Unter diesen Umstän-
den begann die aktive Vorbe-
reitung auch schon einige Tage
vor dem Anlass. 

Das perfekte Wetter zog
dann tatsächlich eine grosse
Menge an Besuchern auf den
Festplatz. Markus Baumgart-
ner, Ressort Sicherheit, sorgte
dafür, dass genügend Parkplät-
ze geschaffen wurden. Was,
wenn man die beschränkten
Platzverhältnisse in der nähe-
ren Umgebung kennt, nicht
sehr einfach war. 

Während der Wettkampf
stattfand, liefen die Arbeiten
hinter den Kulissen auf Hoch-
touren. In der Mensa mussten
die Besucher der Veteranenta-
gung unterhalten und verpflegt
werden, es wurden Springer
eingesetzt, die die Kommuni-
kation zwischen Sportplatz
und Wettkampfbüro ermög-
lichten, und natürlich mussten
die hungrigen Mäuler der zahl-
reichen Gäste, Schwinger und
Funktionäre gestopft werden.

Aufgrund des grossen Besu-
cheransturms musste man zu
den Stosszeiten etwas länger
auf seine Wurst oder sein Steak
warten, doch bei dem schönen
Wetter und der wunderbaren
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Atmosphäre war das wohl für
die wenigsten ein Grund den
Anlass in schlechter Erinne-
rung zu behalten. Denn anson-
sten lief alles tadellos ab. Sicher
auch dank der Arbeit von Gaby
Baumgartner, Ressort Perso-
nal. Sie hatte die Aufgabe, für
jeden Anlass im Jahr genügend
Helfer zu finden, zu motivieren
und einzuteilen. Etwas, dass bei
so vielen Anlässen, dicht auf-
einander gefolgt, sicher nicht
immer einfach war. Benötigten
wir doch bei jedem Fest alle
Vereinsmitglieder und zusätzli-
che Freiwillige.

Auch Markus Gunzinger
und Ruedi Hersperger ist es zu
verdanken, dass der Jung-
schwingertag ein solcher Erfolg
geworden ist. Sie waren mit
dem Ressort Bau für den Auf-
bau des gesamten Festgeländes
verantwortlich. Und gerade ei-
nen Sägemehlkreis regelkon-
form aufzustellen ist nicht so
einfach, wenn man selber nicht
vom Fach ist.

Für die Durchführung der
einzelnen Anlässen waren wir
natürlich auch auf finanzielle
Unterstützung angewiesen.
Martin Vögtli, Ressort Fest-
führer, Werbung und Sponso-
ring, gelang es, drei Haupt -
sponsoren, sowie zahlreiche
andere Sponsoren zu gewin-
nen. 

Eine Grossveranstaltung
für die Jubilare

Nach der Sommerpause ging
es weiter mit dem letzten Höhe-
punkt im Jubiläumsjahr: das
dreitägige Jubiläumsfest. 

Der Freitagabend gehörte
den beiden jubilierenden Verei-
nen. Mit verschiedenen Dar-
bietungen führten die
Mädchen und Jungen, Frauen

und Männer Höhepunkte der
letzten Unterhaltungsabende
vor. Anschliessend wurde die
von Roland Schreiber entwor-
fene neue Vereinsfahne zum er-
sten Mal entrollt. Natürlich
von den beiden Fahnenpaten
Werner und Rösli. 

Am Samstag konnten die Gä-
ste die Gruppen „The Pelicans“
und die „Herianos“, sowie Fre-
di Schär geniessen. 

Am Sonntagmorgen wurde
in der Kirche von Büren die
neue Vereinsfahne im Rahmen
eines ökumenischen Gottes-
dienstes geweiht. Musikalisch
unterstützt wurde das Gesche-
hen vom gemischten Chor und
von der Musikgesellschaft
Büren. Anschliessend fand auf
dem Festgelände ein Apéro mit
Frühschoppenkonzert statt. 

Am Nachmittag, bei strah-
lend blauem Himmel und an-
genehm warmen Temperatu-
ren, sprinteten Jung und Alt um
den diesjährigen Titel des
schnellsten Bürners und der
schnellsten Bürnerin.

Auch dieser Anlass verlangte
viel Vorbereitung und vor allem
Einsatz an den drei Tagen. Ob-
wohl es das vierte Fest inner-

halb kurzer Zeit war, spürten
wir eine grosse Unterstützung
seitens der Dorfbevölkerung,
sowie der umliegenden Gästen.
Sei es durch wiederholtes Besu-
chen eines Anlasses oder durch
Mithilfe in Service, Buffet etc. 

Nun, da auch das letzte Fest
vorbei war, hiess es für Peter
Meier und Joe Stampfli, Res-
sort Finanzen, die Schlussrech-
nung zu erstellen. Angesicht
der vielen Besucher an jedem
Fest dürfte das wohl eine ange-
nehme Aufgabe sein. 

Anstelle des gewohnten
Sport-News, erschien im Jahr
2010 eine Jubiläumszeitung,
bestehend aus 3 Ausgaben. Es
war, neben der Homepage, die
von Peter Wantz betreut wur-
de, eine Information über die
kommenden und vergangenen
Anlässe, sowie eine Rückblen-
de auf die hundert, bzw. 40 Jah-
re Vereinsgeschichte. Die Re-
daktion bestand aus Elisabeth
Kipfer, Martin Vögtli, Erich
Kamber und Sarah Altermatt.

Ebenfalls wurde eine neue
Vereinschronik herausgege-
ben. Es ist die zweite des Turn-
vereins und dieses Mal kom-
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plett in Farbe. Urs Gunzinger
hat mit viel Mühe und Genau-
igkeit die Vergangenheit des
Vereines in Worte und Bilder
zusammengefasst.

Der letzte Anlass, das Hel-
feressen, wurde als Danke-
schön für alle Helfer im gesam-
ten Jubiläumsjahr anschlies-
send an das Schlussturnen
durchgeführt. Noch einmal
gemütlich zusammensitzen, et-
was essen und trinken und da-
bei über das vergangene Jahr
sprechen. Dazu wurde eine
Dia-Show der Jubiläumsanläs-
se organisiert. Vermutlich
konnte es manch einer beim Be-
trachten der Bilder nicht glau-
ben, dass nach einer so langen
Planungszeit jetzt schon wieder
alles vorbei war.

Ich denke, ich spreche im Na-
men des gesamten OK, wenn
ich sage es war eine anstren-
gende und zeitintensive Pla-
nungs- und Durchführungs-
phase. Aber es war auch eine
schöne Zeit. Das diskutieren
über Anlässe, die noch lange in
der Zukunft liegen, der Stress
und die Hektik kurz vor einem
Anlass und vor allem das Ge-
fühl nach einem gelungenen
Anlass. Das Gefühl, dass wenn
jeder einen kleinen Teil
beiträgt, ganz Grosses entste-
hen kann.

Ich möchte mich hier im Na-
men des OKs und der beiden
Vereine nochmals herzlich bei
allen Helfern, Besuchern und
auch Sponsoren und Gönnern,
sowie der Gemeindebehörde
bedanken. Ohne deren Hilfe
ein so grosses Projekt undenk-
bar gewesen wäre.

Ich freue mich schon jetzt auf
einen nächsten runden Ge-
burtstag! Sarah Altermatt, 

Ressort Medien
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Organisation Banntage

2011 Feldschützen

2012 Turnverein

2013 Damenriege

Organisation 1. August-Feier 

2011 Damenriege

2012 Pistolenclub

2013 Musikgesellschaft

MUTATIONEN

Matthias Hugenschmidt :
matthias.hugenschmidt@eb
lcom.ch
Telefon 061 911 06 83 

Veranstaltungskalender der Dorfvereine
März bis Dezember 2011
MÄRZ/APRIL
04.03.2011 Freitag Generalversammlung Pistolenclub

05.03.2011 Samstag Frühlingsschiessen Feldschützen

08.04.2011 Freitag Raclette-Plausch/Schützenhaus Feldschützen

09.04.2011 Samstag Papiersammlung Turnverein

20.04.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

29./30.4.2011 Fr/Sa Nepomukschiessen (Dornach) Feldschützen

MAI/JUNI
08.05.2011 Sonntag Weisser Sonntag/Muttertag Musikgesellschaft

14.05.2011 Samstag Gruppenmeisterschaft (Dornach) Feldschützen

15.05.2011 Sonntag Bezirksmusiktag (Büren) Musikgesellschaft

28./29.5.2011 Sa/So Feldschiessen (Dornach) Feldschützen

02.06.2011 Donnerstag Banntag Feldschützen

08.06.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

24.06.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

JULI/AUGUST
23./24.7.2011 Sa/So Brotsackschiessen (Hochwald) Feldschützen

23./24.7.2011 Sa/So Oristalschiessen (St.Pantaleon) Feldschützen

03.08.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

17./21.8.2011 Mi/So Freundschaftsschiessen (St.Pantaleon) Feldschützen

20./21.8.2011 Sa/So Reise Reiseclub Büren

24.08.2011 Mittwoch Obligatorisch Feldschützen

SEPTEMBER/OKTOBER
09.09.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

08.10.2011 Samstag Endschiessen Feldschützen

NOVEMBER/DEZEMBER

04.11.2011 Freitag Raclette-Plausch Feldschützen

26.11.2011 Freitag Papiersammlung Turnverein

03.12.2011 Samstag Bänzenschiessen Feldschützen

27.01.2012 Freitag Jahresversammlung Feldschützen
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Der Raum im Gemeindehaus
kann per sofort für verschiede-
ne Anlässe gemietet werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 50.00 pro Anlass, die Räu -
mlichkeiten mieten. 

So können  Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 100.00 pro An-
lass.  

Reservation und 
Informationen: 
Gemeindeverwaltung Büren
Tel. o61 911 06 44
verwaltung@bueren-so.ch

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage

Sechs mal im Jahr wird
«Büren Aktuell» in alle Haus-
haltungen der Gemeinde ver-
teilt. Randvoll mit Nachrich-
ten über alles was die Bürener
bewegt. Informationen aus
dem Gemeinderat zählen ge-
nau so zum Inhalt wie Ange-
bote der Vereine, gesellschaft-
liche Anlässe und Berichte aus
Schule, von den Nachbarge-
meinden und aus der Region.

Vom attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser sollen
aber auch Dienstleister und
Gewerbetreibende profitieren
können. Es besteht daher ab
sofort die Möglichkeit gezielt
in «Büren Aktuell» für die ei-
genen Produkte und Angebo-
te zu werben. 

Nutzen Sie diese Chance.
Interessierten Inserenten

bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für ein Jahr (6
Ausgaben) bezahlen Sie nur
5 Erscheinungen.

Inserateaufträge nimmt  die
Gemeindeverwaltung entge-
gen. Gerne unterstützen wir
Sie bei der Wahl ihrer Werbe-
möglichkeit sowie der Gestal-
tung ihres Inserates.

Nutzen Sie «Büren Aktuell»
für ihre Werbung


